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Sitzung am Donnerstag den S Februar cr Nachmittags
S Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Antrag auf definitive Anstellung eines Polizei Commiffars
2 Antrag von Interessenten auf Ermäßigung des Gaspreises
3 Antrag auf Uebernahme der Erhaltung von Erbbegräb

nißstelleu

4 Antrag auf Bewilligung von Mitteln zur Verfügung des
Kuratoriums der Gasanstalt

5 Antrag auf Erhöhung einer Besoldung
6 Etat dcr gewerblichen Zeichenschule pro 1833/8S
7 Anträge des Magistrats in Bezug auf die architektonische

Renovirung der blauen Thürme
8 Antrag auf Flucbtliuien Regnlirung an der Mansfelder

straße und ani Mühlgraben
9 Sonstige Eingänge

Schul Kommission
Sitzung am Donnerstag den S Februar cr Nachmittags

4 Uhr im Eheschließung Zimmer
Tages ordnung

1 Erweiterungsbauten an der höheren Töchterschule
2 Bau dcr Turnhalle uud Aula für die Bürgerschule in der

Halle
Z Einführung cincs neuen Lehrbuches für den Religions

unterricht
Anderweitige Unterbringung von Volks und Bürgerschulen
im Jahre 1838/89

5 Laniende Sachen

Stmdrsarnt Halle n S Meldung vom 7 Februar
Aufgeboten Der Bäcker Johann Gottfried Elze Harz 48

und Wilheimine Friederike Karoline Pirl Mühlweg 47 Der
Sattlermstr Friedrich Wilhelm Edwin Schumann Bnmosw
1d und Rosine Marie Klara Peiermann Grasewcg 7 Der
Tischler Franz Karl Bettle Halle und Emilie Amalie Schulze
Storkwitz Der Handardeiter Karl Louis Hoschke und Aug
Karoline Agnes Panline Kirbach Erkürt

Geboren Dem Drechsler Richard Kolbe Wörml tzerstr 33
1 S Friedrich Richard Dem Conditor Alwin Paul Linke
Lessingstr l 1 T Dem Schuhmacher Friedlich Kolle große
Steinftr 27 23 1 S Otto Richard Dem Schlossermeister
Ernst Heiden Dachritg 14 1 S Richard Otto Ernst Dem
Meiler Heinrich Ungcr Mauerg 11 IS Karl Heinrich Kurt

Dem Eomptorist Gustav Glause Gottesackerg 1 1 S
Gustav Daniel Hans Dem Kgl Ober Stabs und Regim
Arzt Lr in sä Rudolf Reger Bernburgerstr 23 1 T Dem
Schneider Karl Pabst alter Markt 21 1T Marie Anna Mar
tha 1 uuehel T

Gsstorbe Des Schlosser August Leopold S August 6 I
11 M 13 T Diakonissenhaus Des Hofmstr Friedrich Jüdike
T Klara Jda 1 I 22 T Magdeburgerstr 37 Des Condi
tor Paul Linke T 13 Stundcir Lessingstr 1 Des Kaufnr
Max Peißer S Arthur 3 I 3 M 26 T kl Ulrichstr 27

Des Maurer Heinrich Schneider Ehefrau Johanne Sophie
geb Rau 45 I 7 M 6 T Ludwigstr 15
Standesamt Giebichenstem Meldungen v 7 Februar

Eheschließungen Der Provinzial Jrren mstalts Wärter A
F Kohlmann und I L H Rexelins Triftstr 5

Geboren Dem Zimmermann P Seyfert 1 S Brunnen
straße 4Z

Standesamt Trotha Meldungen vom 28 Jan 6 Feb
Aufgeboten Der Glasermstr Louis Philipp Fritzsche Tro

tha uud Anna Karoline Charlotte Mergel Halle Der Stein
setzer Friedr Wilh Wilsdorf und Pauliue Wilhelmine Amalie
Bieinhardt Trotha

Geboren Dem Maurer Albert Nuglisch 1 T Trotha
Dem Handelsmann Otto Lehmann 1 T Seeben Dem
Fabrikarbeiter Ferdinand Schmidt 1 T Trotha Dem Sta
tionsassistentcn Gustav Koch 1 T Trotha Dem Arbeiter
Eduard Kitzing 1 T Seeben Dem Maurer Friedrich Schönig
1 S Trotha Dem Arbeiter August Hoigt 1 S Trotha

Dem Arbeiter Karl Bönicke 1 S Trotha Dem Maurer
Karl Heinrich 1 T Trotha Dem Arbeiter Joseph Kirchmann
1 S Trotha Dem Bergmann Georg Thieme 1 S Trotha

Dem Weichensteller Friedr Reintich 1 S Seeben
Gestorben Des Stationsassistent Gustav Koch T Anna 6

Sid Schwäche Trotha

Eine hiesige Zeitung brachte vor einigen Tagen die
Nachricht daß im neuen städtischen Haushaltungsplan eine
Erhöhung des Commnnal Zuschlags zur Klassen und
klassisicirten Einkommensteuer um etwa 20 pCt, also von
100 auf 120 pCt in Aussicht genommen sei Nach den
uns von beftoricntirter Seite zugegangenen Informationen
bestätigt sich diese Nachricht nicht und ist überhaupt eine
derartige Vorlage bei den städtischen Behörden nicht zur
Berathung gekommen

Universitäts Nachrichtens Am Donnerstag
den 9 d M Mittags 12 Uhr wiro Herr Richard Denner
Referendar aus Merseburg behufs Erlangung der juristi
schen Doktorwürde auf Grund einer Jnangural Disfertation
Ueber die Dovstio sud modo nach gemeinem Recht öf

fentlich in der Aula hiesiger Universität disputireu Als
Opponenten werden sungiren die Herren Referendare Gustav
Winter und Eduard Ulrich

Missionskon fer enz in der Provinz Sachsen
Durch einen Misfionsgottesdienst in der Marktkirche bei dem
Herrr Superintendent Bücksel aus Beetzendorf die F stpre
digt über Ev Matlhäi 24 14 hielt wurde Montag Abend 6
Uhr die diesjährige Versammlung der Müsionskonfercnz in der
Provinz Sachsen eröffnet Zu der darauf um 8 Uhr im Prinz
Carl folgenden Vorversammlung fanden sich wohl mehr als
400 Personen ein wie auch der erwähnte Gottesdienst sich ei
nes reichen Besuches zu erfreuen hatte In der Vorversamm
lnng wurde zunächst ein Vers des Liedes Wach auf du Geist
der ersten Zeugen gesungen dann folgte ein kurzes Eingangs
gebet des Vorsitzenden Herrn l War neck darauf trat man
in die Verhandlungen ein Der Vorsitzende theilte zunächst
mit daß der Vorstand der Missionskonferenz beschlossen habe
von den in diesem Jahre bei ihm aus 14 Ephorien angebrach
ten Wünschen um Uebersendnng von Missionspred geru wenig
stens 6 zn berücksichtigen und solche Misstonsreiftpredigten in

Kkiue Mittheilungen
lEin Osfi zier d es niederländifchen indischen Heeres,

der Lieutenant Schoenmaker hat kürzlich unter dem Titel Ans
Atieh eine Reihe interessanter Skizzen über dieses Schmerzens
kind des niederländischen Kolonialreiches herausgegeben wobei
natürlich die kriegerischen Ereignisse eine hervorragende Rolle
spielen Ein seltenes Beispiel von Tollkühnheit und Todesver
achtung giebt die folgende Schilderung In der Nähe einer
Verschanznng in unseren vordersten Linien hatten die Atieher
auf einem Hügel ihre Flagge amgepflanzt während in der un
mittelbaren Nähe an einem Waidrande eine starke feindliche
Macht aufgestellt war um das Entfernen ihrer Flagge zu Ver
bindern Die Flagge war nur ausgepflanzt worden um uus
herauszufordern was natürlich unsere Soldaten nicht wenig
ärgerte Verschiedene vom Kommandanten angeordnete Ver
suche dieselbe zu entfernen hatten nicht unbedeutende Verluste
gekostet so daß man auf weitere Unternehmungen verzichten
mußte Nichtsdestoweniger meldeten sich aber immer wieder
Freiwillige nm das rothe Tuch mit dem Atiehwappen halber
Mond mit zwei gekreuzten krummen Schwertern in der Mitte
wegzunehmen aber die Erlaubniß wurde vom Kommandanten
verweigert Indessen fuhr der Feind fort vom Walde her uns
zu höhnen und zn schmähen was unsere Soldaten mit einem
verächtlichen Stillschweigen beantworteten Düs hatte schon
einige Tage so gedauert als eines Morgens ein europäischer
Usilier unvermerkt über unsere Verschanzungen stieg und seine
Schritte nach dem genannten Hügel richtete Das alsbaldige
starke Schießen machte die Offiziere aufmerksam die sich nach
der Bastion begaben um die Ursache des plötzlichen Feuerns
zu erfahren Umsonst rief man den Wagehals zurück er schien
taub zn sein und marschirte in aller Gcmüthsruhe weiter wah
rend der Feind ein ununterbrochenes Feuer auf ihn richtete
und die Kugeln massenhaft um seine Ohren sausten man
glaubte ihn jeden Augenblick zusammenstürzen zu sehen End
lich hatte er den Hügel erreicht er machte einen Augenblick
Halt und blickte die Hände auf dem Rücken übereinander ge
fchlagen nach der Flaggenstange nuhm etwas Sand vom Boden
auf womit er sich die Hände rieb kletterte mit ungemeiner
Behendigkeit an der Stange hinauf riß die Atiehflagge herab
zog unter seinem Rock eine niederländische Flagge hervor und
weftigte diese an der Stange Hierauf ließ er sich auf den
Boden fallen machte gegen den Feind Front putzte zum Zeichen
seiner Verachtung seine Schuhe mit der eroberten Flagg brach
in ein lautes Hohugelächter aus während das Feuer auf ihn
vom Walse ununterbrochen fortdauerte Als er wieder bei den
Seinen war wurde er zwar wegen Ueberiretnng eines Befehls
auf 1t Tage in Arrest geschickt wurde aber vom Kommandan
ten alsbald für eiue Auszeichnung böheren Orts empfohlen und
empfing bald darauf das Kreuz für Muth und Treue

Mompromittirender Dank In einen Stellwagen
der von Hernals nach der Stadl Wien hereinfährt stieg dieser
Tage wie die A Ztg berichtet mir beängstigend unsicheren
Bewegungen ein Mann aus dem Volke Er hat offenbar vom
Heurigen an der Quelle beträchtlich aufgeladen und die Passa
giere im Stellwagen wehren sich dagegen den Mann als Sitz
nachbar gelten zn lassen da sie fürchten im Verlaufe der Fahrt
ein gefährliches Abenteuer besteben zu müssen Schon will
der Kondukteur der energischen Einsprache der nüchternen Fahr
gäste Folge leisten da begü igt diesen wie auch die anderen
Passagiere ein würdiger geistlicher Herr der im Wagen sitzt
Diesen Worten des Friedens schenkt das Stellwagen Publikum
Gehör und thatsächlich läust die Sache ganz gut ab Auf
5em Schottenring angelangt geht dcr Vergnügte daran aus

zusteigeu Vorber aber wendet er sich an seinen Beschützer
den geistlichen Herrn indem er diesem die Hand mit den Wor
ten entgegenstreckt I dank Ihnen recht schön Hochwürden
So allan wissen und verstehen wie nm der Heurige zusetzen
kann

Sie zieht keine Trikots an In Ronen ist wie
man der Presse schreibt vor Kurzem ein Streitfall zur ge
richtlichen Entscheidung gebracht worden der auch die deutsche
Theaterivelt und ihre Angehörigen interessiren wird Eine ab
solvirte Schülerin des Pariser Konservatoriums Fräulein
Schaeffer war als Schauspielerin an das Roueuer Theater
engagirt worden Vor Kurzem schickte die Direktorin des The
aters der Künstlerin eine Rolle welche vorschrieb daß die
Darstellerin während des letzten Aktes in Trikots auf der Bühne zu
erscheinen habe Fräulein Schaeffer wies die Trikot Rolle
zurück und die Direktorin erklärte auf Grund der Ablehnung
der Partie den Engagements Vertrag der Schauspielerin für
gelöst Die Künstlerin strengte nun einen Prozeß gegen die
Direktion an welche vom Gerichte in einem für die Klägerin
günstigen Sinne entschieden wurde Das Erheiternde an der
Sache ist daß der pikante Prozeß vor dem sonst so nüchternen
Handelsgerichte verhandelt wurde

Wieder ein Tenor entdeckt Aus Aachen 31 Januar
berichtet man der Köln Ztg Der hiesige Friseur Bennent
trat gestern am Ehrenabend des Regisseurs Dolany im hie
sigen Stadttheater als Lohengrin auf und erntete infolge der
Kraft und Fülle seines Organs stürmischen Beifall Der Neu
ling sang die Rolle aber auch von Anfang bis zu Ende musi
kalisch richtig ohne jeden Verstoß mit gutem Verständniß und
vielem Ausdruck

Mine außer sichgeratheneMutter Die Geschichte ist
Von einer so hochnothpeiniichen Art daß sie ihren Abschluß im
Gerichtssaale finden müßte Das dürfte aber trotzdem nicht der
Fall sein da beide streitende Theile Grund dazn haben die
Angelegenheit in dem Stadium auf sich beruhen zu lassen so
weit sie durch Selbsthilfe ausgetragen wurde In einer vor
nehmen Wiener Familie saß dieser Tage Nachmittags die junge
Frau des Hauses iu ihrem Salon mit dem Lesen der Ballbe
richte eifrig beschäftigt als sie aus dem Kinderzimmer ibr 5
Monate altes Söhnchen gar kläglich weinen hörte Die Mut
ter eilt auf den Schauplatz der Begebenheit und findet dort die
Kindsfran die sich vergeblich bemüht den Kleinen zu beruhi
gen Da die Mutter dem Umstand nachforscht sieht sich die
Kindsfrau endlich gedrängt den Thatbestand zu enthüllen daß
die Amme heimlich sich entfernt habe um ihren Liebhaber auf
zusuchen und daß das Kind Hunger habe da es seit Morgens
früh nichts zu trinken bekommen Der K eine konnte unter
solchen Umständen unmöglich beruhigt werden und die Mutter
gerieth dadurch in solche Aufregung daß als nach einiger Zeit
die Amme wieder nach Hause gekommen war sie sich wie ein
wildes Thier auf die pflichtvergessene Amme stürzte und mit
dem Ausruf Das sollst Du mir büßen nichts geringeres
zu äußern schien als die Amme erwürgen zu wollen Man
konnte der völlig außer sich gerathenen Mntter nur mit äu
ßerster Anstrengung ihr Opfer entreißen Die Amme war be
reits dem Ersticken nahe als es gelang sie den zu Griffen ei
ner Löwin gewordeneu zarten Händen der bis zum Blutdurst
gereizten Mutter zu entreißen Man wird wie gesagt von der
allerdings mehr häuslichen Angelegenheit die indeß nicht ver
fehlen konnte ziemlich weit bis m die Straße hinaus zu dringen
kaum mehr was hören Die Mutter hat sich wieder beruhigt
die Amme hat ihre Herrin von einer sehr gefährlichen Seite
kennen gelernt und der Kleine hat mit seinem Schreien seinen
Zweck erreicht man wird ihn nicht wieder dürsten lassen

den Ephorien Bitterfeld Eönnern Langensalza Mücheln
Schraplan vielleicht auch Weißenkls und Roßla ausführen zu
lassen Nachdem einige der zn n Verkauf ausgelegten Schrif
ten noch besonders zur Anschaffung und Lektüre empfohlen
worden waren gab Herr Pastor H offm a nn das Referat über
die Frage ob die Miisionsstunde die zeitgemäßeste Wüfe sei
das Interesse der Gemeinden an der Mission zu wecken und
zu Pflegen Referent führte aus daß diese Frage wmn es
sich um die Pflege des in den Gemeinden allerdings leider gar
oft nnr zn spärlich auftretenden Interesses für das Missions
werk handelt unbedingt zu bejahen sei Zwar sei der Gebrauch
Missionsstunde abzuhalten nicht allgemein verbreitet und der
Besuch sei oft schwach trotzdem aber sei die Einwirkung der
Missiousstunde zur Pflege jenes Interesses unentbehrlich und
von gleicher Berechtigung wie andere Erbauunzsstuuden wie
sie meist überall im Gebrauch sind so Passtonsgottesdienste
Kiudergottesdienste u s w Die Misstonsstandm müssen das
Interesse an der Mission nicht durch Besprechung der verschie
densten Gebiete derselben zersplittern sondern dasselbe auf ei
nen besonderen Punkt richten und dann nach allmähliger Er
weiterung desselben streben dazu können Vorträge von Missio
naren die stete Zusendung von Unterstützungen an eine be
stimmte Station unter den Heiden u s w dienen dann wird
allmählich die Liebs zur Missionssache überhaupt wachsen So
zweckmäßig diese Missionsstunden nach dieser Seite hin sind
so wenig dürften sie als zweckmäßigste Methode zu bezeichnen
sein um das Interesse für die Mission zn erwecken der Be
such ist ein spärlicher besonders weil nur wirklich gläubige
Christen kommen die wie es nicht anders sein kann auch eif
rige Missionsfreunde aber an Zahl gering sind die übrigen
die sich zwar auch Christen nennen bleiben fern Da heißt es
denn mehr und mehr die letzteren zu gläubigen Christen und
Missionsfrennden zu bilden es kann dies entweder ge
schehen indem man den Glauben an Christum predigt und den
Herzen einprägt u orauf dann die Liebe zur Mission von selbst
folgen wird oder aber man muß die Macht des Missionswer
kes den Leuten klar machen dadurch ihr Interesse daran erregen
christlicher Sinn wird dann auch oft kommen Das Letztere
läßt sich wohl am leichtesten und besten versuchen dazu sind
verschiedene Mittel zur Hand Missionsreisepredigten Zusam
menschluß benachbarter Gemeinden zu gemeinschaftlichen Mis
sionsgottesdiensten in denen abwechselnd die Prediger der ver
fchienen Gemeinden Ansprachen halten freie Versammlungen
in öffentlichen Lokalen zur Besprechung von Missionssachen e
In der an den Vortrag sich anschließenden Debatte empfahl
Pastor I Grunde mann die Verbindung der Missionsbe
sprechuugeu mit dem sonntäglichen Gottesdienst an gewissen
Sonntagen Herr Oberprediger Büttner trat für die vielfach
bewährte Einrichtung von Theeabenden znr Erweckung des In
teresses an der Mission ein Herr Superintendent Armstrof
aus Sangerhansen theilte mit in welcher Weise Missionspre
digten Missionsich ilfeiern und freie Versammlungen zur Be
sprechung von Missions Angelegenheiten im November v I
durch 8 Geistliche der Ephorie in den 2Z Gemeinden derselben
ausgeführt worden sind und anregend gewirkt haben Herr
Pastor Holz betonte den Wsrth v n MissioriZnäakränzchen
unter den Frauen der Gemeinde uud Herr Pastor Wächtler
machte auf die in Halle in Gebrauch genommene Weise in den
Miisionsstunden einzelne Missionsgebiete im Zusammenhang
zu behandeln aufmerksam Nach einem Schlußwort des Vor
sitzenden wurde die Versammlung durch den Gesang des Ver
ses Ach bleib mit deinem Segen geschlossen

Die gestern iin Prinz Carl abgehaltenen Versammlungen
waren reide derart besucht daß es schwer hielt noch einen
Sitzplitz zu finden Der Morgenversammlung wohnte n a Herr

IZum Capitel der Gefühlsäußerungen bei Natur
Völkern gehört Folgendes Als der Afrikareisende Stabsarzt
Dr Ludwig Wolf das erste Dorf der noch nie von Reisenden
besuchten centralafrikanifchen Bakuba erreichte beuahmen sich
die wenigen Eingeborenen als sie unerwartet zum ersten Mal
in ihrem Leben einen Weißen und gar noch auf einem Reit
stier sahen vollständig kopflos Sie standeu anfangs wie fest
gebannt und es schien als ob sie am liebsten geflohen wären
Einige hielten sich dann vor Erstaunen sprachlos die Hohlhand
vor den Mund andere liefen Planlos mit ihren Speeren hin
uud her während eine Frau den Reuenden mit dem Ausdruck
höchster Ueberraschuug anstarrte und sich dabei mit Kraftan
strengung in die Bauchsaltcn kniff fodaß sich der Schmerz
welchen sie sich zufügte in ihrem Gesicht widerspiegelte Als
die Eingeborenen sich ein wenig beruhigt hatten unterbrachen
sie ihr auffallendes Erstaunen über Wolf s Person seinen
Stier und Hund zuweilen durch ein tiefes kurz hervorge
ßoßenes Uh Uh

Vin Gedankenleser In Petersburg erzählt man
folgenden Vorgang aus dem Winterpalais Ein Gedankenleser
gab bei Hole eine Vorstellung und fand es nach langem Hin
und Herlaufen heraus daß fein Objekt der Thronfolger an
einen Ring des Zaren gedacht habe Der Zar nahm lächelnd
den Ring vom Fmger und sagte zum Zarewitsch Ich bin
kein Gedankenleser aber ich wußte es lange daß Du mich um
diesen Brillantring beneidet hast da nimm ihn

sEin Reiterb ravourstückcheus 5 lg Gras Sandor voll
führte dieser Tage in Glogau der Stallmeister Barthelmes
Derselbe ritt w ie der Niederschlesische Anzeiger berichtet ein
junges uudressirtes Vollblutpferd welches auf der Hauptgra
benbrücke vor der Preußischen Thor Poterne scheute Barthel
mes trieb das Pferd energisch vorwärts Letzteres sprang plötz
lich seitwärts über das Brückengeländer m den Hauptgrabeu hiu
unter Alles glaubte Pferd und Reiter verloren Aber beide
langten wohlbehalten auf der tiefen Grabensohle an Der
Reiter warf daz Pferd herum und ritt wohlgemuth die Rampe
vom Hauptgraben nach der Brücke wieder hinauf

fDa bin ich auch ein Planet Ein österreichischer
Unteroffizier war im Kaffeehause Zuhörer bei einem Gespräch
in welchem man sich über Planeten unterhielt Als nun de
siuirt wurde der Planet sei ein Körper der sein Licht von
einem anderen empfängt fiel der Unteroffizier Plötzlich freudig
ein Schauu s meine Herren da bin i halt auch a Planet
i empfang mei Licht vom Kaserneninspektor

lJn der Hitze des Gefechts Ein Stadtrath der an
der Spitze des Armenwesens steht hat einen unverschämten und
unwürdigen Armen gründlich abblitzen lassen Am anderen Tage
erhält er von dem Biederen ein Schreiben welches nur die
freundliche Aufforderung enthält Kriechen Sie mir gefälligst
zehnmal den Buckel rauf und runter Der beleidigte Stadt
rath sendet das Schreiben an die Königliche Staatsanwaltschaft
mit dem Vermerk Lr w zur gefälligen schleunigsten Erle
digung

sZwei junge Pariserinnen Marguerite und Char
lotte machen sich gegenseitig das Herz und die Hand eines
jungen Mannes streitig Wenn er dich heirathet sagt Mar
guerite zu ihrer Nebenbuhlerin wird er dich sicher unglücklich
machen So glaubst du Jawohl ich bin dessen
sogar ganz sicher daß er dich hintergehen wird und zwar
mit mir

lGuter Wunsch Hunderttausend Gulden sollst De ge
winnen uud in dcr Apothet sollst De se verbrauchen



Regierungspräsident v Diest bei Professoren und Studirende
hatten sich in großer Zahl eingefunden daneben Geistliche aus
allen Theilen unserer Provinz und der Nachbargebiete endlich
auch viele andere Freunde und Gönner der Mission so auch
zahlreiche Damen Die Eröffnung der um 10 Uhr beginnenden
Morgenverfammlung vollzog Herr Pastor Fun cke aus Bre
men durch eine biblische Ansprache Es folgten dann geschäft
liche Mittheilungen des Vorsitzenden Herrn o Warneck wo
rauf Herr Generalsuperintendent v Schulze aus Magdeburg
der Konferenz die Segenswünsche des Königlichen Konsistoriums
überbrachte in ticf ergreifenden Worten wies derselbe darauf
hm wie nur bei Erhaltung des Friedens die Missionsarbeit
gefördert werden könne und deshalb die gewaltige Rede die
der Reichskanzler am Tage vorher gehalten gerade auch für
jeden Theilnehmer an dieser Konferenz noch ganz besondere
Bedeutung habe wenn auch die Mission gleichsam internatio
nal sei so hänge sie doch in ihrem Gedeihen auch noch im Be
sonderen vom Wohlergehen des Vaterlandes ab und so müsse
man zu Gott flehen daß er uns den Frieden noch recht lange
erhalte und unseren greisen Kaiser schütze und bewahre Be
wegten Herzens stimmten die Versammelten in das Amen zu
diesem Wunsche ein und feierlich erklang dann der Gesang Der
ewig reiche Herr Dem dann folgenden Geschäftsberichte
entnehmen wir daß der Bestand aus dem Jahre 1886 und der
Ertrag der Abendkollckte bei der letzten Versammlung der Kon
ferenz im Gesammtbetrcne von 1696 Mark zur Deckung des
Defizits der Berliner Mission 1 an den Direktor v Wange
mann gesckickt worden sind Der augenblickliche Kassenbestand
von 1314 Mark 75 Pf wird nebst dem Ertrage der diesmali
gen Abendkollekte zur Hälfte der Berliner Mission zu einem
Viertel der Berliner Mission ll zu dem weiteren Viertel den
Barmer und Herrenbutcr Missionen überwiesen werden Es
wurde über die Rechnung Decharge ertheilt Auf Vorschlag
des Herrn Rektor Professor v Kähler erledigte sich die Neu
wahl des Vorstandes der Konferenz durch Wiederwahl des bis
herigen Vorstands mittelst Akklamation Herr Pastor Wäckt
ler erneuerte dann die Bitte an die Amtsgenossen aus der
Provinz welche in einem Rundschreiben der Hallenser Geist
lichen denselben ausgesprochen war nämlich die Konfirmanden
dieses Jahres zu einer Spende zu einer Liebesgabe für den
Gustav Adolf Verein aufzufordern der seine diesjährige große
Hauptversammlung zum ersten Male in Halle abHallen wird
Es folgte dann ein äußerst inhaltreicher Vortrag des Herrn
r Warn eck über die Frage In wieweit ist die Einglieder
ung der Miision in den amtskirchlichen Organismus berechtigt
und ausführbar Der Referent kam zu dem Schluß daß man
nicht daran denken dürfe die Leitung der bestehenden Missions
gescllschasten in die Hände der amt kirchlichen Organe zu geben
dabei der ganzen Natur der Miisionsmbeit freie Selbstthätgkeit
ein Haupteifoiderniß das auch durch die historische Ewwickelung
der Missionsgesellschaften begründet fei Gewinn könne eine
völlige Unterstellung der Missionsgesellschaften uiner amtskirch
liche Leitung der Mission nicht bringen es seien nur Schädig
ungen derselben davon zu erwarten die Errichtung einer
besonderen neuen Missionsgesellschaft unter Leitung amts
kirchlicher Organe erscheine zwar anssührbar aber nicht berech
tigt denn dieselbe winde nur unnöthig Zerrissenheit und Kon
kurrenz auf dem Gebiete der Missionsarbeit bringen Wohl
aber sei die Uebertragung eines gewissen fest bestimmten Maßes
von Rechten in Mssionsangelegenheiten au arntskirchliete Or
gane möglich und sogar zur Förderung der Sache wünschens
Werth so die Betheiligung des Kirchenregiments an den Gene
ralversammlungen der Missionsgesellschaften Einrichtung eines
Disziplmarhofes für Mss onare in dem Vertreter des Regi
ments dcr Landeskirche Sitz und Stimme haben u s w Die
Mission müsse zwar kirchlich dabei aber nicht völlig gouverue
mental sein die erwähnte begrenzte E nwirkung dcr amtskirch
lichen Organe sei jedoch sicher erwünscht Die Debatte er
gab im Wesentlichen die Uebereinstimmung der daran sich be
teiligenden Redner mit dem Referenten es ergriffen bei der
Diskussion n a die Heiren Prof v Kähler Missionsinspektor
vi Schreiber aus Barmen Missions Superintendent Me
rensky General Superin endent v S ch ulze Pastor v,Grun
de mann das Wort Nach einem Schlußwort des Referenten
wurde die Debatte geschlossen Nachdem dann noch Herr Pastor
Funcke aus Bremen den Dank der norddeutschen Missionsge
sellschast für kne derselben zur Verwendung für die Mission
im Togoland von der Konferenz überwiesene Summe von
L M Mark ausgesprochen und an denselben die Bitte geknüpft
auch ferner durch Gebet und Unterstützung diese schwere Mis
sionsarbeit zu fördern erfolgte durch gemeinschaftlichen Gesang
und das von Herrn General Superintendent Schulze ge
sprochene Vaterunser der Schluß der Versammlung gegen
V 3 Uhr

In der Abendversammlung bei der die Begleitung der ge
sungenen Lieder vom Posaunenchor der Francke schen Stiftun
gen übernommen worden war sprach Herr Pastor Wächtler
das Eingangsgebet dem sich eine d e folgenden Vorträge über
die Arbeiten der Mission einleitende Ansprache des Heirn Pa
stor Mörin g aus Naumburg anschloß Die Reihe der Be
richte über die Thätigkeit der Mission in einzelnen Gebieten
der Heidenwelt eröffnete Herr Mifsionsinspektor Dr Schreiber
aus Barmen mit Mittheilungen über die Mission unter den
Battas auf Sumatra danach hat das Christenthum bei diesem
Volk im Norden des Landes schon erfreulichen Umfang gewon
nen und auch im Süden wo jetzt der Muhamedanismus herrscht
wird will s Gott allem Anscheine nach die Ausbreitung des
Reiches Gottes wenn auch langsam mehr und mehr gelingen
der Herr wird hoffentlich auch die unter den dort augenblicklich
herrschenden schweren Zeiten vom Christenthum Abgefallenen
wieder erleuchten so daß sie reuig zum Glauben an Christus
zurückkehren Herr Missionssuperintendent Kröpf der 42
Jahre unter den Caffern gewirkt bat schilderte dos Elend wel
ches der Branntwein unter jenem Volk anrichtet Alle Anstreng
ungen der Missionare und vicler Caffernchristen die Regierung
zu Maßregeln gegen die von vielen Weißen begünstigte und
ausgebeutete Ueber Handnahme des Branntweingenusses zu ver
anlassen sind vergeblich gewesen und so richtet der Schnaps
den eine vom Redner verlesene Rede eines Caffernchristen in
Form eines Gleichnisses als den ärgsten Verderber an Leid
und Seele darstellt der die Hütten zerstört und die Paläste
nicht verschont unter dem unglücklichen Volke arge Zerstörung
an von der es nur allein durch das Christenthum gerettet wer
den kann das leider gar schwer bei den Caffern Eingang findet

Herr Missionar Meyer schilderte dann die schwere Missions
arbeit unter den Heiden auf den Diamantfeldern Süd Afrikas
betrügerisches Weien Unsittlichkeit und andere Laster sind gar
arg bei jenen Schwarzen und felsenhart ihre Herzen schwer ist
es das Samenkorn des Heils in Christo ihnen einzupflanzen
aber doch ist jene Missionsarbeit auch von einigem Erfolg be
lohnt an Seelen die den Herrn kennen und liebengelernt haben
Eine Ansprache des Herrn Pastor Funcke aus Bremen und
gemeinschaftlicher Gesang bildete den Schluß der Versamm
lung

sSitzuug des sächs thür Geschichts und
Alterthumsvereinss Herr Oberst v Borries
zeigte einen Abendmahlskelch vor welcher nebst einem alten
Taufstein von der Gemeinde Unterteutschenthal unter Vor
behalt des Eigenthumsrechtes dem Provinzialmuseum über
wiesen worden ist Dcr Kelch zeigt am Fuße folgende
Umschrift Ooostat Nie Luosr Lalix 12 1oi M8is Lmp
jUL Usobuins rwo Lsliitis 1551 Iiiäi rio kastors

ansDrp Außerdem sind bildliche Darstellungen
aus der heiligen Geschichte aus der Außenfläche des Kelches
eingravirt die Kreuzigung Moses und die in der Wüste
erhöhte Schlange Jsaaks Opferung und das Lamm mit
dem Kreuzeszeichen Ferner berichtete Herr Oberst von
Borries über Ausgrabungen welche er im November vori
gen Jahres in der Nähe von Unterteutschenthal vorge
nommen hat In dem einen Hügel der etwa 60 m Um
fang hatte fand man in einer Tiefe von 0,75 in eine
Urne mit Knochensplittern bei denen Berührung mit Feuer
festgestellt werden konnte weiter stieß man auf eine Art
Steingewölbe von IVz ia Höhe in welchem alluviale
Erde vorgefunden wurde Zu beiden Seiten des Gewölbes
lagen Reste von Knochengerippen auch fand man kleine
Urnen ohne Verzierung Es konnte demnach konstatirt
werden daß die eine Leiche verbrannt zede der andern
aber einfach bestattet worden war In einem zweiten Hü
gel wurden einige Urnen und neben diesen Knocken ohne
Feuerspuren gefunden Ueber Urnen und Knochen war
e ne Art zusammenhängende Steinpackung In der Mitte
des Hügels befand sich eine Schicht weißer Kies und auf
demselben waren menschliche Leichen gebettet Gefunden
wurde außerdem noch ein kleiner Bronzering Herr Prof
Dr Hertz berg besprach den Inhalt eines Werkes be
titelt Neujahrsblätter herausgegeben von der historischen
Kommission der Provinz Sachsen Pforta in seiner kul
turgeschichtlichen Bedeutung während des 12 und 13
Jahrhunderts Verfasser der bei R Stricker Halle er
schienenen Schrift ist Paul Böhm Begründer des ge
nannten Klosters sind die Cistercienser welche sich viel
mit Landeskultur beschäftigten Bischof Uto von Naum
burg hatte Cistercienser von Walkenried nach Schmolln
geführt und diese vertauschten im Jahr 1137 ihren Besitz
mit einer Ansiedelung an der Saale dem heutigen Schnl
pforta Da ihnen für ihre Verdienste um die Landeskul
tur von Fürsten und Bischöfen vielfach Zuwendungen ge
macht wurden so breiteten sich ihre Besitzungen im 13
und 14 Jahrhundert bis nach Ziegenrück aus und waren
ganze Dörfer ihr Eigenthum Ueberall richteten sie Muster
wirthschaften ein und knltivirten namentlich auch den Gar
ten Wein und Obstbau Die Borsdorfer Aepsel ent
stammen diefer von den Cisterciensern gepflegten Obsiiultur
Auch trieben sie nach Halle und Eefurt hin Weinhandsl
Von Schulpforta aus wurde das Kloster Dünamünde in
Livland gegründet durch Gottfried von Pforta der später
auch eine Ralle auf der Insel Oefel gespielt hat Herr
Professor Opel berichtete über Forschungen aus der
Zeit des dreißigjährigen Krieges schilderte den Zug Wal
lensteins 1627 aus Schlesien nach Schleswig md die
Kämpfe gegen die Protestanten unter der Führung Chri
stians von Dänemark und des Rheingrafen bis Ende Sep
tember des erwähnten Jahres

Fünfter communaler Wahlbezirks Verein s
Den größten Theil der am 7 d M im Kunze schen
Restaurant in der Wilhelmstraße abgehaltenen Sitzung
süllte ein lehrreicher Vortrag des Herrn Director Görlitz
über die Organisation der städtischen Kreis Provinzial
bchörden der Landesvertretung im Parlament Abgeord
netenhaus Herrenhans Reichstag des Bundesraths und
der kirchlichen Verfassung Ueber das gleiche Thema hatte
der Herr Vortragende bereits vor 9 Jahren in einer der
ersten Sitzungen des im November 1379 unmittelbar nach
den damaligen Stadtverordmtenwahlen gegründeten fünften
communalen Bezirks Vereins als Mitglied desselben und
zufällig in demselben Lokale gesprochen Bei der sich
daran anschließenden Besprechung einzelner diesbezüglicher
Punkte wurde die schwache Betheiligung speziell bei den
kirchlichen Wahlen als ein großer Fehler bezeichnet indem
es sich oft um recht wichtige Interessen handle Falle bei
diesen Wahlen etwas nicht nach Wunsch derer die sich
dafür interessiren sollten aus so liege es eben an deren
Lässigkeit Unter Communalem wurde zu dem vom
Verein beabsichtigten Schritte beim Magistrat um Ein
richtung eines Wochenmarktes auf dem Friedrtchsplatz zu
petitioniren von unterrichteter Seite der Rath ertheilt
sich damit abwartend zu verhalten Es sei bereits eine
Kommission zur Regelung des Marktverkehrs ernannt
welche auf diesen sich erstreckende Vorschläge machen solle
Hierbei wurde noch mitgetheilt daß man an der Trift
straße wo die Adolfstraße sich abzweigt später einmal
einen Marktplatz anzulegen beabsichtige Die weiteren Be
sprechungen bezogen sich ebenfalls auf den Friedrichsplatz
und ward u a der Wunsch ausgesprochen daß von ihm
endlich das unschöne Bassin verschwinden möchte da er
doch ein Schmuckplatz sein solle Interne Vereinsange
legenheiten bildeten den Schluß der Sitzung

sFür Lehrers Der Kultusminister hat neuerdings
bestimmt daß über Gesuche von Lehrern um Schulgeld
befreiung für ihre Söhne an staatlichen höheren Lehran
stalten künftighin das Lehrerkollegium der betreffenden An
stalt zu entscheiden hat Die Entscheidung über die Be
dürftigkeit des betreffenden Lehrers welche hierzu unerläß
liche Bedingung ist steht dem Anstaltsdirektor allein zu

sD e hiesige G las er In nun qs hielt am 6 d M
Nachmittags im Hotel zum Preußische Hof ihre erste
diesjährige Quartalversammlung ab Nach Aufnahme
dreier Meistsr Rechnungslegung und Ergänzungswahl des
Vorstandes wurde um,der Innung noch fern stehenden Mei
stern den Eintritt in dieselbe zu erleichtern beschlossen das
Eintrittsgeld der hiesigen Meister von 10 aus 5 Mark zu
ermäßigen und das der auswärtigen Meister auf 3 Mk
festzusetzen

sDer Provinzialverein ehemaliger Ulanens
ernannte in feiner am Montag Abend im Aichamte ab
gehaltenen Generalversammlung die Mitglieder des Offizier
corps der 16 Ulanen einstimmig zu Ehrenmitgliedern des
Vereins Am nächsten Sonntag feiert der Verein im
Neuen Theater sein Stiftungsfest und ward mit Bezug

hierauf mitgetheilt daß mehrere der Herren Offiziere von
den 6 Ulanen Mühlhausen i Th der an sie hierzu er
gangenen Einladung Folge leisten werden Der Vorstand
ward durch Zuruf wiedergewählt

Di et ori a Th eater Morgen findet als Benefiz
Vorstellung für den allbeliebten Komiker der Bühne Herrn
Schüler eine Aufführung der fidelen Posse Robert unk
Bertram statt in der der Benesieiant die Rolle des zweit
genannten Vagabunden übernehmen wird Nach den An
tecedentien die Herr Schüler bisher auf dem Gebiete einer
gesunden herzenserfrischenden Komik eines urwüchsigen Jung

und Alt hinreißenden Humors gegeben darf man erwarten
daß Der Ehrenabend neue Blüthen zu den alten Lorbeeren
hinzuverdienen wird diese Erwartung ist um so berech
tigter als wie man uns mittheilt behufs paffender Jn
feenirung auch bedeutende Kosten für Neuanschaffunc en ze
nicht geschont sind

sSubmissionstermin j Zu den am Montag den
6 d M im Stadtbauamte hiersclbst anberaumten Sub
mifsionstermmen über Lieferung der Glaser und Tischler
arbeiten sür die neue Bürgerschule an der Oleariusstraße
waren 13 resp 7 Offerten eingegangen Dm Zuschlag
sür die Glaserarbeiten hat Herr Ernst Bockel denjenigen
für die Tischlerarbeiten Herr Albert Rudolph zun von
hier erhalten

sNach Ansicht de r Bangewerk Zeitung
wird die gewaltige Rede des Fürsten Bismarck in der
Reichstagssitzung vom 6 Fcbruar auch einen wesentlichen
Einfluß auf die Bauthätigkeit ausüben Wenn das
Volk so meint das Blatt weiß daß der Friede nicht ge
fährdet und die Grenzen gesichert sind dann geht es mit
erneuter Kraft an die Schaffung feiner Heimstätte und
somit dürfen wir eine reiche Bauthätigkeit auch in diesem
Jahre erwarten

sCon e urs Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Luckow obere Leipzigerftraße und des Kaufmanns Schmidt
Dorotheenstraße ist Konkurs eröffnet

sStrafkammer Sitzung vom 6 Februar j Der
wegen Bettelns uns Diebstahls bere ts b strafte Schmiedes
selle Karl Wolter aus Jeßnitz wurde wegen schweren Dieb
stahls im wiederholten Rücksalle zu 1 Jahr 6 Monaten Ge
fängniß und 5 Jnhreu Ehreuverlust verurteilt Der m
Untersuchungshast befindliche W gestund zn am 25 Dezember
vorigen Jahres Adends in die Schmiede der Greppmer Werke
eingestiegen zu sein und ein Schurzleder verschiedenes Werk
zeug gestohlen zu haben Emiae der vermissen Werl euge
wurden später in einer Brootasche am Brennofen wiederge
funden Der Maler Willy Rappsilber von hier wurde
wie Z bereits berichtet wegen Körperverletzung und Bedroh
ung mit dem Verbrechen des Todtschlags und Kuppelei am 6
Oktober vorigen Jahres zu 6 Monaten Gefängniß und zwei
Jahren Ehrenverlust sowie Zulässig it der Stellung unter I
Polizeiaufsicht verurtheilt In Folge der gegen dieses Erkennt
niß eingelegten Revision war durch Erkenntniß des Reichsge
richts die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheid
ung an das hiesige königl Landgericht zurückverwiesen Dem
Vernehmen nach beantragte nach heutiger Verhandlung die
Staatsanwaltschaft wiederum die erkannte Strafe Der Ge
richtshof ermäßigte dieselbe aus 2 Monat Gefängniß

sSchöffengerichtssitzung vom 7 Febrnar Wegen u
Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs war angeklagt
dcr Dienstknecht Karl Zachäns aus Uuterteutscheuihal mehr
fach wegen gleichen Vergehens sog r mit 6 Monat und mit
1 J hre Gefängniß vorbestraft Der Angeklagte hatte am 30
Ottober v I zu Unterteutschenthal bei einer Schlägerei den
ganz nnbethe ligten Musikus Friedrich Kreuzel mit einem Schlüs
sel ins Gesicht geschlagen wodurch dem Getroffenen mehrere
Verletzungen zugefügt wurden Es ward gegen ibn auf 8 Mo
nate Gefängniß erkannt Ein anderer Fall gefährlicher Kör
perverletzung lag der Anklage g gen den Fleischergesellen Wlb
Kretlow aus Giebichensteiu zu Grunde Erwiesen wurde daß
der Angeklagte am 2/ September iu dcr Reilstraße bei einem
Menschenauflaufe den Töpfergesellen Moritz Siehtling mit einem
Rauchspieß auf den Kopf geschlagen sodaß der Verletzte 4 Wochen
krank gelegen und jetzt noch an den Folgen zu leiden hat da
Anfangs Symptome einer Gehirnerschütterung bei ihm wahr
genommen wurden Nach Lage der Sache erschien eine Ge
sängnißstrafe von 3 Monaten für angemessen Die Arbeiter
Gebrüder Boost Erdmann Karl und Ernst August hier
hatten sich am 2V Juni v I im Laden des Kaufmanns Bern
hard Borgis des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht im No
vember aber den Arbeiter Franz Weise liier gemeinschaftlich
vorsätzlich körperlich mißhandelt wobei Weise s neuer Anzug
total beschmutzt und theilweise zerrissen worden Für beide
Vergehen von denen die Körperverletzung das Schlimmere ge
wesen wurden die Angeklagten zu je 2 Monaten und 1 Tag
Gefängniß veruriheilt Der Arbeiter und frühere Klempner
O kar Thym aus Walthershausen hatte am 4 Januar er m
der Lindenstraße dem 1ljährigen W die Mütze vom Kopfe ge
rissen war dann ewslohen aber durch einen ans das Schreien
des Knaben herbeigeeilten Polizeibeamten festgenommen worauf
die Mütze aus des Angeklagten Hosentasche zum Vorschein ge
bracht worden Wegen Diebstahls erhielt er 4 Wochen Ge
fängniß wovon ihm 2 Wochen durch seine Untersuchungsbaft
als verbüßt angerechnet wurden Die als Zechvrellerin hier
schon mehrfach bekannte Wittwe Lanra Jda Wrlke geborene
Meyer hier verwittwete Bergdirektor ans Tettenborn bei
Sachsa gebürtig 37 Jahre alt vorbestraft wegen Betrugs stand
wiederum wegen solchen Vergehens unter Anklage In frühe
ren Fällen waren von ihr hiesige Gastwirthe beschwindelt wor
den diesmal hatte die W 2 Damen heimgesucht deren eine
um 2l,56 Mk die andere um 9,30 Mk für Logis und Kaffee
geschädigt Ihre Mittellosigkeit ist Thatsache nnd falsch ihre
Behauptung daß alle ihre Schulden nachträglich von reichen
Verwandten ihrerseits beza lt wordeu wären Vor Kurzem
ward sie erst zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt jetzt lautete
die Strafe auf 4 Monate Gefängniß nebst 1 Jahr Ehrverlust

Stehlen nnd andere arme Teufel dann mit dem Entwen
deten beschenken ist keine Entschuldigung um den Tbäter etwa
straflos ausgehen zu lassen Dies erfuhr der mehrfach vorbe
strafte Ziegeleiarbeiter A F Ronniger aus Amme dorf der
im Juli v I an der Sonnenfchein schen Ziegelei zn Beesen einem
Handelsmsnne mehrere Paar Hosenträger kleine Strumpfbän
der e entwendet was der Bestohlene später bemerkt hatte
Mit den Hosenträgern beschenkte R jugendliche Arbeiter die
andern Tags aber als der Händler wegen Bezahluug ange
fragt die Gegenstände wieder ablieferten Diebstahl war er
wiesen und ward der Angeklagte gelind zu 1 Woche Gefäng
niß verurtheilt

stlus Giebichenste in s Dem Fleischermcister A
Kopp in der Seydlitzstraße zu Giebichenstein wurde am
6 d M Abends die Ladenkasse mit ca 20 Mark ge
stohlen Als Thäter kommen jedenfalls die bereits öfter



als L dendiebe ertappten verwahrlosten Knaben von dort
in Frage und sind diesbezügliche Recherchen im Gange

Den Knaben R u F aus Giebichenstein wurden
eine Anzahl neuer Notizbücher abgenommen welche sie an
geblich geschenkt bekommen haben wollen wahrscheinlich aber
aus einem Ladengeschäft in der Geiststraße gestohlen sind

Von den beschäftigungslosen Arbenerinnen der abge
brannten Baumwollenspinnerei in Giebichenstein hat eine
große Anzahl Beschäftigung in einer gleichen Spinnerei
zu Harburg bei Hamburg erhalten

sUnglückssälle In der BöllbergerMühlegerieth
gestern ein Müllergeselle in das treibende Zeug und erlitt
derartige Verletzungen daß er bevor die von hier aus re
guirirte ärztliche Hülse an der Unglücksstelle erscheinen
konnte seinen Geist aufgab Der mehrerwähnte Ma
schinist Müller welcher am Montag Morgen schwer ver
letzt neben der elektromagnetischen Maschine im Cafo Bauer
gefunden wurde ist wie vorauszusehen war bereits am
gestrigen Nachmittage um 2 Uhr in der Kgl Klinik Ver
sionen ohne wieder zum Bewußtfein gekommen zu sein
Ueber den Unfall schwebt ein Dunkel welches da Zeugen
nicht vorhanden sind wohl auch unaufgeklärt bleiben wird

Der 8jährige Sohn eines hiesigen städtischen Beam
ten fiel gestern in Folge der Glätte auf dem Hofraume
der Bürgerschule fo unglücklich zur Erde daß er einen
Zoinplicirten Vorderarmbruch erlitt und der Klinik zugeführt
werden wußte

fPolizeinachrichten Tx m Arbeiter V kleiner
Schlamm 4 wurden in der Zeit vom 4 bis 5 d M aus
den verschlossenen Kleiderfchrauk 20,75 M gestohlen
Verdachtist nicht vorhanden Die Diebe welche dem
Schlossermeister H Magdeburgerstr 47 im Monat Ja
nuar zu verschiedenen Malen Ösen Eisenblech entwendeten
sirid ermittelt

Aus d m Leserkreise
Scit längerer Zeit wird in der Halle da wo man jetzt

Markt abbält Asche und Unroth abgeladen Ob dies mit
Wissen der verehrten Polizei Verwaltung geschieht oder nicht
is mir unbekannt Jedenfalls wird man aber beim Anblick
dieser Hügel unwillkürlich an das wellenförmig sich hinziehende
Gelände in früherer Zeit lebhaft erinnert und wie lange wird
es dauern so bedöllern sich die entstandenen Thalmulden und
lieblich dahin pestreut in den einzelnen Theken sieht man die Buden
der Feilhaltenden ein anmuthiger Anblick Abgesehen da
von daß es recht md billig wäre für das hohe Standgeld
den Feilhallenden auch eiuen einigermaßen annehmbaren Platz
zu schaffen so liegt es doch auch im Interesse des Publikums
und derjenigen welche Nahrungsmittel zum Verkaufe ausbie
len daß jene Hügel verschwinden Wie leickt faßlich herrscht
in der Halle nicht eben Windstille und ob der Aschenregen
der dann reichbcfruchtend auf die Waaren der Fisch und Wild
himdler und vor allem der Fleischer niederfällt gerade ange
nehm ist das überlasse ich dem Urtheil eines verehrten Pub i
kums welches entweder unverrncbteter Dinge den Heimweg an
treien oder bestaubte Waare kauten muß Fragt man wer
kommt auf für den Schaden und das Ungemach fo steht man
wr einem Räthsel So Viel ist sicher dicj nicen welche die
Asche dort abgeladen haben konnten es wirklich nicht beque
mer und ungestörter thun Schon öfter soll an zuständigem
Lrie Beschwerde über diesen Uebelstand geführt worden seir
jedoch vergebens Die Aschenhaufen nehmen nicht nur rnpid
zu sondern es gebört auch schon zur angenehmen Pflicht der
Feilhaltenden mit der Schaufel in der Hand Bahn zu schaffen
wie dies auch am gestrigen Dienstag der Fall gewesen ist
damit ein p t Publikum iu einigermaßen bequemer Weiie
seine Einkäufe maeben kann Hoffentlich tragen diele Zeilen
dazu bei daß nach so mannigfachen Beschwerden endlich ein
Mal dieses Uebel befestigt wird wenn nicht im Interesse derer
die sich früher an maßgebendem Orte beschwerten fo doch in
dem des gesammten Helleschen Publikums o

Gerichtszeiilmg
ISpäte Sühne,j Ein vor 14 Jahren in der Nürnberger

Gegcnd verübter Raubmord fand am 3 v M beim dortigen
Schwurgericht seine Sühue Am 22 November 1874 wurde
rämlich der Fabrikant Häupler von Rückersdorf auf offener
Landstraße ermordet und der Uhr und des Geldes beraubt aufge
funden Schon damals richtete sich der Verdacht gegen den
Schuhmacher Christoph Schnidi von Rückersdorf doch gelang
es nicht seine Sctuld zu bcweisen Vor etwa 1/z Jahren
wurde neuerdings die Untersuchung gegen Schmidt der im
Volksmuude allgemein der Häupler Schuster hieß eingeleitet
und wiederum mußte er freigelassen werden da er frech leug
nete Ta erschien Plötzlich Schmic t vor einigen Wochen beim
Gericht und legte freiwillig ein Eestäuduiß semer Blutthat ab
Nachdem die Geschworenen die Schuldfrage bejaht hatten lau
tete das in päter Nachistnnde verkündete Urtheil auf Todes
strafe Schmidt vernahm das Urtheil ganz gleichgültig

IZum Tode ver urtheilt In Constanzwurdeuachzwei
tägiger Verhandlung von dem Schwurgericht der vormalige
Falkenwirth Karl Greiner vou Jmmcudingen Großherzogthum
Baden des Mordes und Mordversuchs setuldig gesprochen und
ihm darauf das Todcsurtheil verkündet welctes derselbe mit
voller Ruhe eulgeaennahm Greiner im Jahre 18S1 geboren
und 1b76 verheirathet lebte in den letzten Jahren von seiner
Ehefrau getrennl sie hatte ihn wegen der rohen Behandlung
die sie von ihm erdulden mußte und da er in seinen ursprüng
lich sehr aulen Vermöge sverhältuissen total zurückgekommen
lrcir im Jahre 1884 verlassen um mit ihren drei Kindern wie
der ins ellerliche Haus zmückzukchlen Sein Besitzlhum kam
darauf zum Zwaugsverkauf Das Jabr darauf erhielt Grei
ner von seiner Mutter wieder 11000 Mark um wieder ein Ge
iäM ansangln zn können g ng aber noch Amerika alsesibm
dort nicht gefiel kam er nach wenigen Monaten wieder zurück
md begann ein wildes Leben Z886 versuchte es seine Frau
wüder mit ihm zusammenzuleben allein noch kurzer Zeit kam
es zu neuer Trennung da der Eheherr die Frau wiederholt
mit dem Tode bedrohte Alle späteren Versuche Greiners die
ins talerliche Haus geflüchtet Gatiin nochmals zur Aussöhn
ung zu bestimmen waren von da ab erfolglos er warf daher
nicht rur auf diese sondern besonders auf deren Eüern und
Geichwister welche sich der Rückkebr des Weibes zu ihrem
Manne widersetzten einen glühenden Haß und beschloß endlich
duräi Vermögens und Alimeniatiousstreitigkeiten anis Aeußerste
gereizt sein Weib und seine Kinder sowie die Augehörigen der
Ersteren zu todten urd hernach sich selbst dos Leben zu neh
men Zu diesem Zweck versah er sich mit zwei sechsläufigen
Rkvoldern welche er vorher Probirt und schar geladen hatte
einer Zimmerbüchse und einem großen Metzgermesser so be
lasstet bis au die Zahne betrat er am genannten Tage zur
Zeit als er die Fami ix beim Essen wußte das Haus seines
Eckwiegerdaters verschloß die Hausthür hinter sich und drang
mit den Worten Gott segne Euch Mahlzeit in die Wohn

stube wo die ganze Familie richtig gerade um den Tisch saß
Alsbald legte er auf seinen Schwiegervater Schreinermeister
Ludwig Grüninger an von zwei Schüssen traf einer denselben
tödilich Die erwachsenen Familienmitglieder suchten ihn nun
wieder zur Thüre hinauszudrängen und bei dem dadurch ent
standenen Kampfe versetzte Greiner einem Schwager einer
Schwägerin uud seiner Ehefrau zum Theil lebensgefährliche
Stichwunden nun eilte er der zum Hause hinausfliehenden
Schwiegermutter nach und versetzte ihr vor der Thüre eben
falls zwei Stiche so daß sie ohnmächtig auf einer dort befind
lichen Bank zusammenbrach nicht genug damit schoß er die hilf
las Daliegende vor den Augen des auf den Lärm herbeieilen
den Ortsbüraermeisters durch die Stirn feuerte noch einige
weitere aber fehlgehende Schüsse auf seine vor der sterbenden
Mutter knieende Gattin und Schwägerin richtete dann als
bald den Revolver auf sich selbst und brachte sich ehe die Her
beieilenden es verhindern konnten auch noch zwei Stichwunden
bei so daß ihm der Bürgermeister das Messer aus dem Leibe
z ehen mußte und ein Theil der Netzhaut heraushing Nach
fünf Wochen wiederhergestellt hat er bis jetzt keinerlei Reue
gezeigt und selbst die Nachricht von dem Tode seiner Schwie
gereltern kaltblütig aufgenommen Die drei anderen Verletzten
sind von ihren zum Theil lebensgefährlichen Wunden glücklich
genesen Frau Greiner Hut sich jedoch des Zeugnisses entichlagen

Literatur
Dr Arthur Fräukel die schönsten Lustspiele der

Griechen und Römer zur Einführung in die antike Komödie
nacherzählt und erläutert Halle Buchhandlung des Waisen
Hause 1888

Zumal in setzmer Zeit da der Ansturm auf die Unfehlbarkeit
der humanistischen Bildungsaustalten auf die Berechtigung der
klassischen Sprachen als Bildungselement immer von neuem an
der Existenz der heutigen höheren Schulen rüttelt wo lateinlose
Real Bürger uud laiidwirlhsckaflliche Schulen ein gutes
Contiuaent des gebildeteren Publikums heranziehen ohne
Kenntniß antiker Schriftwerke obne Durchdringung des idealen
Geistes der die dennoch ewigeu Denkmale der Griechen und
Römer durchweht gerade in solchcr Zeit meinen wir wird
ein Werk wie das uus vorliegende schon an sich eine Berechtig
ung wenn nicht gar Nothwendigkeit seines Erscheinens besitzen
In edler Sprache in leicht faßlichen Perioden die an nicht
wenigen Stellen du ch Einführung des Dialogs zu dramatischem
Schwunae sich auirafft werden hier die Perlen antiken Witze
dem Leser geboten aber die Perlen sind gereinigt von dem
für den modernen Ge chmack wenigstens unlauteren Beiwerk
der Cynismus wie ihn der Athener anstandslos auf der Bühne
hinnahm und woran der Römer sich freudig erlabte ist be
teiligt uud damit auch eiue erziehende Lekiüre für weniger
sittlich gerettte Gemüther geschaffin Und weiter Beionders
die attische Komödie hatte den Zweck und auch denselben Erfolg
wie beute die große politische Tagespreise und ihre satiofch
polemischen Witzblätter die Schäd n uud Mängel der Zeit
die Schwächtn hervorragender Staatsmänner die heute der
Kladderadatsch und der Ulk durchhecheln uud zum Gegenstand ihres
beißenden Spottes machen sie fanden damals ihre Kritik auf der
Bühne im Soeeus daher denn auch nicht blos eme Fülle von
Kulimgeschickte m deu Komödien steckt sondern auch ein gut
Tveil von potit schcn Thatsachen und Begebenheiten aus ihaen
herauszulesen ist Freilich aber bedarf es eines eingehenden
Studiums und bester Hil smittel um die ganze Masse ven
Anspülungen uud versteckten Hieben die der Dichter austheilt
zu sehen und zu verstehen und gerade dies Moment ist es
welches die Lektüre mag es nun die des Urtextes oder einer
guten Uebersetzung z B von Donner sein so langwierig
macht und darum mauchen der nichi gerade privater Studien
halber sich damit befaßt batd von derselben wieder abstehen
läßt Auch dessen ist sich Prof Fräukel bewußt gewesen als
er dcn Plan zu feinem Buche faßie er hat es versucht und
mii Erfolg versucht nur die besten Pointen deren Verständniß
nicht allzuschwer oder durch erläuternde Anmerkungen leicht zn
erschließen ist zu geben alles Fernerliegende aber und solches
was nur für den Fachmann von Jrneresse ist auszumerzen
Wenn er daneben bei der griechischen Comödie die besten Ehor
parthieen wörtlich eitirt so thut dieses Verfahren den besagten
Grundsätzen keinen Abbruch einmal war es an sich wünschens
wert die schönen lyrischen Stellen die doch im Gruuse g nade
der inlegriereade Besiandtheil eines griechischen Dramas sind
zur Kenntniß des Lesers behufs r chitger Auffassung zu brin
gen sodann aber sind die Chöre auch am wenigsten mit sei es
zwetielha len oder schwerverständlichen Episoden und Worten
versetzt Das Buch ist ausgestattet mit e nein wohlgelungeneu
Stiche des Aristophanes von seiner Doppelvüste mit Mäuander
in Bonn und einem Plane des griechischen Theaters diese
Beigabe forme diejenige einer ausführlichen antiken Dranra
tnrgie sind geeignet dem Buche noch einen besonderen Werth
uud eigenthümlicher Reiz zu verleihen Dr 2

Pxoswz und Nachbarstaaten
Chemnitz 6 Februar Eine gräßliche Scene spielte

sich am Freitag mittag auf dem Neustädter Markt Hierselbst
in der bekannten Falk schen Menagerie ab Es wurde ru einem
großen Käfig d e Dressur eures Bären dreier Wölfe uud einer
Hyäne durch die Tochter des Besitzers ausgeführt Hierbei er
faßte der Bär die Bändigerin mit feinen Tatzen und brachte
ihr an Brust Hals md Schultern uicyt unerhebliche Verletzun
gen bei Auch der Wärter welcher der Bedrängten zu Hülfe
eilte wurde vor dem Bär n erfaßt und verletzt Auch der Be
sitzer welcher sich zur Hülfe der beiden in den Käsig begab
halte dasselbe Schicksal Nunmehr eilte das übrige Wäiter
petsonal herbei und trieb die wilden Bestien mit eisern n Stä
ben in einen Winkel w daß es den drei bedrängten uud ver
letzten Personen möglich wurde den Käsig zn verlassen

Stadtilm 6 Febr Landsturmbl 0 ukeu, Hierher
war der Austrag gelangt 1000 Lauvsturmblousen anzufertigen
Der Anzeiger schreibt unter dem 3 d M D e Luudsturm
bloufeu sind von starkem Tuch und werden vorn durch sechs
schwarze Knöpfe die durch eine Art Latz verdeckt sind geschlossen
Um den Leib werden sie durch eine Zugschnur d e jeder Körper
stärke entspricht festgehalten An den Aeuneln sind keinerlei
Abzeichen ani K agen ist dagegen zu beiden Seiten vorn ein
Stück rothes Tuch aufgenäht auf welchem auch die Unter
offizierszeichen in Gestalt von weißblau n Litzen die den
Schieß Auszeichnungen der Lmie gleichen angebracht werden
Die Stelle der Achselklappen vertritt auf beiden Schultern je
eiue zwei Finger breite rothe Borde Junen haben die Blousen
rechts und links eme Brusttasche

Vom Harz 6 Februar Neuer Schießplatz, DieAktiengesellschaft Grnson Werke zu Vnckan erwarb an Stelle
des auf dem eldingeröder Plateau gelegenen Teraius vor einigen
Tagen zur Anlage eines Schießplatzes ein anderes das sich
von einer kleinen Erhöhung bei dem Bahnhofe Langenstein
ausgebend in einer Länge von 5 Klm gegen die Tekenberge
e streckt und 12öv Morgen umfaßt Es sollen an jenem Orte
Baracken gebaut werden um Gclchütze Munition Instrumente
und Bureaus aufzunehmen Obgleich der genannte Höhenzug
schon an und iür sich einen uaiürlicheu Kugelsang bildet muffen
doch größere Kugelfävge errichtet werden

Leipzig 6 Febr Unglücksfall, Als gestern ein inder Ulrichsgasse h er wohnendes 32 J hre altes Mädchen am
Mittag noch nicht zum Vorschein kam öffnete man mit Gewalt
die Thüre der Wohnung und faud nicht nur die Frauensperson
todt darin vor sondern such einen aus Eisenach gebürtigen

Landwirth welcher bei derselben zum Besuche gewesen wa
Beide scheinen an den Dämpfen eines Natronofens erstickt
zu sein

Eibau Von einem gräßlichen Unglück wurde
kürzlich die elfjährige Tochter eines Tischlers Hierselbst betrof
fen Dieselbe war auf den Tisch gestiegen um sich ihr Strick
zeug von einem Brett zu nehmen welches an der Stubendecke
befestigt war Beim Herabspringen blieb sie an einem Haken
welcher zum Aufhängen der Lampe diente mit der Augenhöhle
hängen Das Auge wurde in Folge dessen herausgerissen und
die Augenhöhle beschädigt Die Unglückliche mußte nach Zittau
in die Juft sche Augenheilanstalt gebracht werden

Artern 5 gebruar Prügelei bei der Schulzen
wahl, In dem schwarzbnrgischen Nachbardorfe Espcrstedt
fand am letzten Mittwoch 1 ds Mts die Wahl eines Schul
zen statt und wurde der bisherige Schulze wieder gewählt
Die kleinere Hälite der Stimmberechtigten war darüber sehr
aufgebracht und wollte einen anderen zum Dorfregenten haben
Als das von der Majorität vereitelt worden stieg die Erbit
terung böher und höher und schließlich fand im Wahllokal der
Dorfschänke eine Prügelei statt bei welcher Tisch und Stuhl
beine und Seidel als Waffen gebraucht wurden

Aus Thüringen 5 Februar Arbeiterkolonie,Die thüringischen Regierungen haben sich berest erklärt zur
Gründung ein r gemeinsamen Arbeiterkolome ein zinsfreies
Darlehen von 130 000 M zu bewilligen

Merfeburg 6 Januar Zum Bahnunglück Nach
der eingeleiteten Untersuchung soll sich herausgestellt haben
daß der Bahnwärter Becker an dem Unglücksfalle nicht schuld
ist den Getödteten vielmehr die Schuld allein treffe Der Ge
schirrführer Haring hat den Bahnkörper befahren obgleich er
sah daß die Barriere auf der andern Seite bereits geschlossen
war Becker der mit Reinigen des Ueberganges vom Schuee
beschäftigt war hatte das ankommende Geschirr nicht gleich be
merkt

Erfurt 5 Februar Straßenreinigung, Oberbür
germeisteri Breslau erklärte sich aufs Entschiedenste gegen einen
in der letzten Stadtverordnetensitzung eingebrachten Antrag
wonach verlangt wird daß die Straßenreinigungslast die jetzt
den Hausbesitzern obliegt von der Stadt übernommen werden
solle und ward die Angelegenheit einer gemischten Kommission
zur Begutachtung überwiesen

Telegraphische Nachrichten
Petersburg den 8 Februar Das Journal St

Petersburg schreibt Aus dem von Bismarck bekundeten
Vertrauen auf die Worte des Zaren desseu friedliche
Anschauungen hierdurch laut verkündet sind darf man
auf die Ausrechterhaltung des Friedens feMchlieszen
Eine gesicherte allgemeine Erleichterung Europas sei
hiernach zu erhoffen

Wien 8 Februar Das Fremdenblatt dementirtdie Einberufung der außerordentlichen Delegations
Session

Sau Ksmo 7 Februar Der Kronprinz machte heute
Vormittag mit der Frau Kronprinzessin eine Spazierfahrt
Mackeuzie traf heute Abend 6 Uhr hier ein

Pest 7 Februar Der Nemzet bemerkt bezüglich der
Rede des deutschen Reichskanzlers herrsche allgemein die Ansicht
vor daß dieselbe eine der mächtigsten Manifestationen unserer
Zeit sei hinsichtlich der internationalen Fragen und deren Be
deutung für die Monarchie und das Vaterland habe die Rede
nicht nur beruhigend sondern geradezu erfreulich gewirkt

Pest 7 Februar Unterhaus Die Vorlage betreffend die
staatlichen Begünstigungen der ungarischen Gewehrfabrik wurde
im Allgemeinen und Speziellen genehmigt Minister Fejervary
erklärte dnreh das kleinere Kaliber des Mannlichergewehres sei
die Durchschlags und Tragkraft sowie die Trefflichkeit derart
erhöht daß eine weitere Steigerung kaum möglich fei

Aom 7 Februar Der Papst sowie das diplomatische Corps
wohnten heute Vormittag der Messe in der Sixtinischen Kapelle
anläßlich des Todestages Pius IX hei

Rom 7 Februar Die meisten Abendblätter fassen die Rede
des Fürsten von Bismarck ats eine der Erhaltung des Friedens
günstige ank die Riforma sagt die Rede des deutscheu Reichs
kanzlers sei das beredteste Friedensunterpfand das Europa
habe gegeben werden können

Sofia 7 Februar Prinz Ferdinand hat hente Philippopel
verlassen u d wird Nachmittags hier erwartet

Paris 7 Februar Deputietenkammer Bei der Berathung
des Marinebudgels erklärte der Marineminister Frankreich sei
genöth gt in entfernten Gewässern viele Fahrzeuge zu unter
halten um aber eine genügende disponible Schiffsmacht zur
Verfügung zu haben lasse es sich nicht vermeiden in den fern
gelegenen Stationen den Effeklivbestand zu vermindern Die
Geschwader in den europäischen Gewässern welche die wirkliche
Deffensiomacht Frankreichs ausmachten sollten auf ihrer bis
herigen Höhe erhalten und auf die erforderliche Effektivstärke
gebracht werden In dem gegenwärtigen Budget könne man
es nickt bei 4 neuen Panzerschiffen bewenden lassen Der Ad
miral Amet welcher das Mitrelmeergeschwader kommandire
solle zwei Panzerschiffe erhalten Das Kanalgesckwader müsse
aus drei Panzerschiffen und einem Expeditionsschiffe bestehen
und stets bereit sein eventuelle Miisioueu zu übernehmen Der
Minister betoute daß allerdings möglichste Ersparnisse gemacht
werden sollten doch müsse man zur rechten Zeit die nothwen
digen Vorkehrungen treffen Der Berichterstatter der Kommission
erklärte daß dieselbe sich in voller Uebereinstimmung mit dem
Minister befinde

Petersburg 7 Februar Die spät Nachts den hiesigen
Blättern zugegangene Rede des Fürsten Bismarck wird heute
nur Pon der Nowoje Wremja besprochen dies Blatt nennt
die Kanzlerrede ein ausgezeichnetes Kunstwerk voll Ruhe und
Selbstbewußtsein vollkommen aufrichtig uud unstreitig fried
liebend Alles in dieser Rede sei an der richtigen Stelle ge
sazt besonders meisterhaft fei die Wendung daß der Deutsche
nur Gott fürchte ebeufo der Appell an die patriotischen Gefühle
der Deutschen Etwas wunderbar sei Bismarcks Versicherung
daß er der russischen Presse nicht glaube Die Stelle wo der
Kanzler vom letzien Onentkrtege spricht nennt die Nowoje
Wremja unklar

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 9 Februar

Etwas frischer Westwind veränderliches war
mes Wetter mit Niederschlägen
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Städten folgende Haparanda 23 Petersburg 22 Memel
9 Berlin l Hamburg 1 ZHemnitz 7 München 2

Paris fehlt
Wasserstände Halle 8 Febr Unterh t 2,Ä Trotha

7 Febr 2 14 Eisstand Catbe Oberpegel j 1,60 Unter
pegel j 0,gg Dresden 1,40 Magdeburg j 1,11 Erstreiken
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Zur sicheren Heilung von Magen und
Nervenleiden auch solcher die allen bis
herigen Heilmitteln widerstanden spec
chronischer Magencatarrh Kräinpfe
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Haupt Depot Apoth Dr Bödiker
u Co Hannover Escherstraße Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apotheke in Dessau Apoth H
Krumhaar in Cöthen Hof Apotheke
in Camburg

VM KMs Mkv
Von heute ab täglich von Vormittags

KO bis R Uhr
Bouillon

Die Verwaltung

Hmsverkauf
Zwecks Nachlaßregulirung habe ich die

Grundstücke Gicbichenstein gr Brunnen
straße 35 u 37 zu verkaufen Beding
ungen sind in meinem Bureau einzusehen
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Aus Rittergut Benkendorf bei Delitz
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MO Hs zzum freihändigen Verkauf
Die Gntsverwaltnng

Die besten Preise für altes Gold
und Silber Uhren Kleidungsstücke
Winterüberzieher s isse n ü s w
zahlt
Markt KS im rothen Thurm 1 Tr

Ein jüngerer Bau oder Maschinen
techniker im Zeichnen und Copiren geübt
findet sofort für einige Zeit Stellung nach
außerhalb Meldung in Halle a S Leip
zigerplatz BZ im Comtoir

Ful awvvr s
Pchftmßc 15 I

Im Namen des Königs
In der Privatklagesache

des Fuhrhsrrn Richard Hoher zu Halle a S Privatklägers gegen den Gastboss
besitzer Albert Lüttich zu Halle a S Angeklagten wegen Beleidigung hat das Königl
Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung vom 23 Dezember 1887 an welcher
Theil genommen haben

1 S etei Amtsgerichtsrath
als Vorsitzender

2 Negierungs Baumeister
3 Kossathals Schöffen

GtSZWÄrüvZL Assistent
als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt daß der Angeklagte Gasthofsbesitzer Albert Lüttich zu Halle a S
der öffentlichen Beleidigung des Privatklägers schuldig und deshalb unter Auferlegung
der Kosten mit 10 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit 2 Tagen Gefängniß zu
bestrafen dem Beleidigten Fuhrherrn Richard Hoher zu Halle a S auch die Be
sugniß zuzusprechen die Verurtheilung des Angeklagten auf dessen Kosten binnen 2
Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch einmalige Einrückung
der Urtheilsformel in das Hallesche Tageblatt öffentlich bekannt zu machen

Schwimme
Handschuhe empfiehlt M

Eine Schlafstelle für ein junges
Mädchen welches ihr eig Bett hat
wird bei ordentliche Leuten gesucht
Adr M IS durch die Exp d Bl

Em j Klempnermster wünscht die Be
kanntschaft einer ehrl u redlichen Dame mit
etwas Vermögen zw cks bald Verheirathung
m machen Selb ist auch geneigt einzuheir
Off w mögl mit Photogr unter I W
a d Exp d Bl erb Phot a Wunsch zurück

Goldene Cylinder Remontoirnhr
mit kurzer vernickelter Kette daran imitirter
Georgsthaler und Bettelmünze sgez T R
am 7 Februar zwischen 2 bis 3 Uhr Verl
Abzug a Bel Wuchererstrasze s

Im Schneivern Ausbessern und
Plätten in und außer dem Hause empfiehlt

sich K KMKG
große Klansstrasze ZA IS

Wege Verheirathung meines
Mädchens suche ich zum I April ein
Hausmädchen welches waschen Plät
ten und nähen kann Zu erfragen
in der Expedition d Blattes

A Lehrmädchen unter günstigen Be
dingungen sofort gesucht STsÄsi t Asls Z

Auf feinere Damenwäsche geübte
Arbeiterinnen werden gesucht unter
Vorzeigung einer Probe Arbeit

Leinen Wäsche Geschäft

Mir Sie KinServescherimgen der NmimrNgeMewde
gingen sin

An Geld Fr Dr D ö Mk Fr Prof St 15 Mk, Fr v C 15 Mk Fr Prof St
6 M Fr Tr F 3 Mk Fr Prof 5 10 Mk Frl D 12 Mk Frl K 3 Mk Fr K 3 Mk
Fr B 5 Mk Fr H S Mk Fr B 5 Mk 5 Dir Sch 20 Mk Fr Rth W 25 Mk
Fr Past Sch 10 M Fr D und Frl D 20 M H Küst R 4 M Fr SuP P 3 M H
Just K 100 M 5 Past N 3 M Fr Sup Sch 10 M Fr Just W 10 M H Past H
3 M Frl M 3 M H Oeer St 6 M Fr Maj B 6 M H R echtsa E 5 M Fr N
jun 4 M Fr N sen 4 M Fr Kllst K 2 M Frl S 2 M Fr Secr W ö M Fr Past
K 1,50 M Frl H s 8 M Fr S 11 M Frl v B 2 M Frl H s 3 Mk, Fr Past R
2 M H Past W 5 M Fr I W 3 M Fr Rth C 2 M Fr Rth K 3 M H Prof 5
20 M Frl S 3 M Fr Oberp G 5 M H Prüf R 10 M Fr Prof D 15 M H Pros
R 10 M Fr S 2 M Fr B 100 M H Ob v B 15 M Fr Past M 5 M Fr 5 3
M 5z Rth N 5 M Ung durch 5z N 5 M Fr Past F 3 M Frl H 3 M Fr Past
N 3 M Ung 3 M H Prof S 6 M H Dr H 6 M Fr B 30 M Frl K 50 Pfg
Fr v S 6 M H v M 10 M Frl R 3 M Frl B und Frl W 2 M Frl R s 5
M Frl G 6 M Fr Prof K 10 M Frl B 5 M, Fr Sup H 3 M Fr B 50 P gund Fr W 50 Pfg Fr Amtsr K 10 M Frl W 10 M Fr F 6 M Fr Prok P 5 M
Frl N 2 M 5z Prof L 20 M, Frl Z 25 M, H Past H 2 M Fr Rth S 6 M 5
C R 3 M, Per Post 50 M Frl M 3 M Ung 2 M Frl Ob 3 M Fr N 3 M Fr
K 20 M Fr Oberbgh I 3 M Fr Prof 5 3 M Frl W 9 M Frl Sch 6 M Fr
Dr T 5 M Frl H 3 M Fr W 3 M F l M 2 M Fr Past B 4 M 5 K 3 MÄn Sachen Frl v G 5 P Strümpfe Fr Kaufm W 7 Strumpf nebst Wolle und 2
Kapotten Frl V 12 P Str 6 Zocken 6 Schürzen 4 Shawls Fr 5k 1 Dtzd Körbe 1 Dtzd
Tafeln 1 Dtzd Bilderb 1 Dtzd Schachteln Fr I 2 Stück Blaudruck Fr M
6 Taschent 4 P Müsschen 2 Shawls 3 P Str 2 Kapotten Fr Sup Sch g P Socken
Frl B 6 P Strümpfe Fr Kfm Th 2 Nöckchen 1 Puppenst 2 Puppen 1 Anzug 3 getr
Schürzen Fr v T P Strümpfe 6 Hemden 6 Röckchen Fr Rth C 1 P Beinkleider 1
Tuchrock 2 Taillen 2 Schürzen H Kfm V 3 Mützen 1 P Handschuh 1 Nest Leinen Frl E
3 Shawls 1 w Kragen 1 woll Tuch 2 Bilderb, 1 Tuschkasten 3 Schachteln Spiel t Lotto
1 Packet Pfeffer Frl M 2 Röcke Frl K Stoff zu 2 Röcken Frl M 3 P Handschuhe 3 P
Handmüffchen H D gr Packet Pfefferkuchen Fr F 6 P Strümpfe Frl K 1 P Strümpfe
Fr D B 2 Schürzen 2 Tücher Fr H 3 Schürzen 6 Tuschk l2 Federk, Schiefer Tafeln
Bilderbücher Stammbücher Notizbücher 6 Taschentücher Hampelm Bilderb Schreibfedern
u f w Frl Sch 3 P Handschuhe 3 P Pulswärmer Frl H 3 Puppen 3 P Strümpfe
3 Schürzen 3 Shawls Fr Pastor H 2 P Strümpfe Frl F 5 Kinderschürzen 3 Röckchen c
Shawls 6 Hemden H 3t 50 Bilderbogen Fr B 3 Rester Zeug Fr V Schw Zeug Frl B
und Frl W 10 P Strümpfe Frl K uud R 13 Testamente Frl T 3 P Handschuhe 3 P
Pulswärmer H Knn Sch 1 Jacke versch Mir Leinen Druck Flanell H Kfm B 1 gr Korb
Pfefferkuchen Fc Kfm V versch Stoff Fr K 1 Korb Aepfel Fr G Aevfel H Kfm H
Nüsse Fr G Lichte Seife und 2 Engel H Buchbindermeister G 1 gr Anzahl Baukasten
Tuschkasten Bilderbücher Schiefertafeln Federkasten Schieselstiste u s w

Allen Gebern sagt Unterzeichneter den herzlichsten Dank für die den Kindern bereitete
Freunde und bittet um Entschuldigung wenn die eine oder andere Gabe im obigen Verzeichniß
vergessen sein sollte

kS Hosfmann Pastor

Die ottSlSche
befindet siH Bvimoswavts Ns Z H Das
Lösen Ivrm Marken für den folgenden T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorcäthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
A 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichst aße 24 zu haben

T ie Geewalttt k b

Ein Lehrer zur Erlernung der einfachen
Buchführung wird gesucht Zu erfragen
in der Expedition d Blattes

Wegen Verheirathung des jetzigen
Mädchens wird 1 März bei kinderloser
Herrschaft ein anderes gesucht durch

Leipzigerstrafte Tl
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Woh Mg zu Mk 500
April zu

beziehen Hermannftr A F Asbsx

Herrschaftliche Wohnungen
369 600

im vorjährigen Neubau Wuchererstraße 36
Nähe der Kaserne zum 1 April zu ver
miethen Anfragen Fritz Reuterftr 1 I

Gr Sandberg 8
freundl Wohnung 3 St K K u Zubeh
für 450 per 1 April er zu vermiethen

Näheres Postftratzs 8 IZ

Stemweg Z8 Äw
2 Stuben mit Erker 2 Kam K und Zub
425 Mk 1 April zu vermiethen

Bei Nachm beim Hausmann ZI
im Hinterhaus

Ein frdl Wohnnng zu 70 Thlr an
einzelne Leute per 1 April zu verm Zu
erfr in der Glaserwerkstatt Marienstr S
St K u K 34 Thlr verm Feldstr 5

Stube Kammer Küche u Znbe
hös zu vermiethen Mühlweg S4
Fr Wohn 46 Thlr verm Luckengasse 12 I

iliUsMö
Freitag den 10 Februar cr Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
1 Vortrag des Herrn Privatdozent Nr

Die Thätigkeit des rothen Kreuzes im
Kriege und seine erweiterten Aufgaben
für die Zukunft

2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

3 Bewilligung einer Unterstützung
4 Geschäftliches
5 Auktion ausiangirter Bücher

Gäste durch Mitglieder eingeführt sind
willkommen Der Vorstand

Kunstgewerbe Verem
zu Halle a S

Kmikurrmz Ausschmben
zwecks Erlauglmg von Entwürfen
1 zu einer Mitgliedskarte für den

Halle schen Schühenbnnd Prämien
50 Einlief runa termin 5 März d I

2 zu einem Lehrbrief für die Jnnnng
Bangewerkru Verein dahier Prämien
100 Emlik rungstermiu 26 Märzd I

3 zu einem GeschäftsplaZat für den
Halleschen Verein sür Kohlenberg
bau und Brikettfabrikation Actieu
gesellschaft Eisengräber

4 zu einem Geschiiftsplakat für die
Bauer sche Brauerei in Halle a S
und Giebicheusteiu Prämien 400
Einlieferungstermin 25 April d Js
Ueberdies gelangen zur Auszeichnung

hervorragender Arbeiten große und kleine
Ehrendiplome des Vereins zur Vertheilung

Programme sind von dem Schatzmeister
des Vereins Herrn Maurer und Zimmer
meister Kllhnt dahier Steinweg 33 zu
beziehen Der Vorstand

Stadtbaurath

MMW Rüchnchw
Gestern Nachmittag entschlief sanft nach

langem Leiden im festen Glauben an den
Herrn meine geliebte Frau meine geliebte
Mutter

T iSsLZA Helzroeüvi
geb

Dies zeigen in tiefer Trauer an
Berlin den 6 Februar 1888

Die Beerdigung findet in Halle a S auf
dem alten Stadtgottesacker Donnerstag den
9 Februar Nachm 3 Uhr statt

Heute Morgen 11 Uhr 5 Minuten ver
schied sanft und unerwartet meine brave
Frau unsere liebe gute Mutter Schwieger
mutter un Großmutter

Mran Avuriottv
im 63 Lebensjahre

Dies zeigen tieibetrübt an
Halle a S dm 8 Februar 1888
die trauernden Hinterbliebenen

Halle a S Leipzig Brannschwcig Dresden

Goldene Nadel gefunden Gegen
Jnsertionsgebühren abzuholen bei

Herrn ZTüZiZ Kleinschmieden G
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt tu Halle Plötz sche Buchdruckerei iR Nietickimannl in fmVleExpedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstratze 19 gMnet von 7 Uhr Morg ns bis 7 Uh Abends

Für die überaus herzliche Theilnahme
Betheiligung und reiche Blumenspende beim
Begräbniß unserer theuren Tochter LÄsÄ
HvZA ebenso für die trostreichen Worte des
Herrn Diakonus Richter sagen hiermit
unseren tiefgefühlten Dank

L F und Frau
Sou unseren Monnenten u s zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rudr k
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Kaufm Paul Schneider mit
Frl Martha Baum Zeih Herr len Pnermster
L Kleinecke mit Frl Elne Schubert Weiße i
fsls Herr Alfred Frank mit Frl JohannaHlachstein Potsdam Magdeburg Herr Ändreas
Franke mit Frl Renate Fleck Großrosenburg
Förderstedt Herr Referendar M Wege mit
Frl Emilie Barnstorf Magdeburg Herr Kim
R Schramm mit Frl Marie KalS Dresden
Zeitz Herr Kaufm H Geist mit Frl Anna
Pape Nordhausen Herr Kfm Heinrich Pareh
mit Frl Gertrud Hueffner Neuhaldensleben
Jena

Verehelicht Herr Gerichtsassessor P Goeld
ner mit Frl Anna Lincke Biagdeburg Herr
Fritz Moewes mit Frl Elise Ungnade Berg
zow Sudenburg Herr Otto Pöllnitz mit Frl
Helene Renke Wernigerode Herr Dr jur
Westphal erster Bürgermeister mit Frl Hermine
Stiemerlmg Zeuienroda Herr Wilh Hirsch
bera mit Frl Meta Katzmann Potsdam
Sudenburg

Gebore Ein Sohn Herrn Albert Scheller
Neustadt eine Tochter Herrn Friedrich Stein
metz Weißenfels Herrn Moritz Ulrich Herrn
Philipp Freise Herrn Wilhelm Dingel Mag
deburg

Gestorben Herr Leopold Roseulocher Wei
szenfels Herr Gutsbesitzer Peter Jäger Som
mersdorf Frau Mathilde Ahr ubolz geb Lö
w g Rittergut Wegwitz bei Mersebnrg Herr
Königl Förster G Müller Golzhaufen bei Col
bitz Herr Oberstlieutenant a D I Markgraff
Naumburg a S Herr Pastor em Carl

Schultze Bernburg
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